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Jesus t Maria t Dosef

Pankratius t Hubertus

„Was der Mensch sät, das wird er

auch ernten. Wer reichlich sät, wird

reichlich ernten. Wer spärlich sät,
wird spärlich ernten." Gal. u. Kor.

Zum Andenken an unseren

Mitbruder

Herrn Wilhelm Kraus

Er trat am 13. Februar 1888 in diese

Welt ein. Seine Eltern, Peter Josef

Hubert Kraus und Marg. Hubertina
geb. Vondenhoft gaben ihm eine

gute christliche Erziehung mit ins Le
ben. Den Ehebund schloß er mit Anna

Kath. Mickartz aus Alsdorf am 12.

September 1913. Fünf Kinder gingen
aus dieser Ehe hervor, drei Söhne

und zwei Töchter. DerTod der beiden

Töchter im 3ahre 1940 Im Alter von

17 und 20 Jahren war eine schwere

Prüfung und ein harter Schicksals
schlag für den lieben Verstorbenen.
Der Tag seines Sterbens war der
11. Mai 1962 In guten und in bösen
Tagen, in den Tagen des Glückes und
in den Taigen der Prüfungen und
Leiden und Krankheiten stand er als

treuer Sohn der Kirche zu seiner

religiösen Überzeugung. Als er sein
Ende kommen fühlte, empfing er früh
zeitig die hl. Sakramente der Kran
ken. So war er gerüstet als nach
vorübergehender Besserung der Tod
plötzlich und unverhofft ihn ereilte.

Um den lieben Verstorbenen trauern

seine Gattin, seine drei Söhne, drei

Schwiegertöchter, sieben Enkel, drei
Brüder, eine Schwester, Schwager
und Schwägerinnen mit den übrigen
Angehörigen.

Er ruhe im Frieden Gottes.

H. GIRKES, ÜBADH-PALENBERG


